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Partizipation in der  

Pflegekinderhilfe 

 
"Es ist insofern wichtig, festzustellen, dass Partizipation nicht einfach 

‚eingeführt‘ werden kann, sondern die bestehenden Erfahrungen und die 
gelebte Beteiligungskultur zunächst untersucht werden muss, bevor 

geeignete Weiterentwicklungen angestoßen werden können."  

(Stork 2014: 105) 

Charlotte Andree, Ann-Christin Caspar, Wencke Lüttich  

 

Praxisforschung und Innovation in der Sozialen Arbeit M.A. 

Module 1.5 und 2.5 Praxisforschung 
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